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Weitere neue Arten der Gattung Chlaenius BONELLI 1810 
aus China, Myanmar und Indien 
(Coleoptera, Carabidae) 


E. KIRSCHENHOFER 


Abstract: A short review of the Asia species of the subgenus Lithochlaenius 
KRYZHANOVSKU 1976 is presented. Chlaenius (Lithochlaenius) leishanensis spec. nov. 
from China (Guizhou Leishan), Chlaenius (Chlaeniellus) sagaingensis spec. nov. 
(Myanmar), Chlaenius (Lissauchenius) yangonensis spec. nov. (Myanmar), Chlaenius 
(Lissauchenius) boukali spec. nov. (Myanmar), Chlaenius (Lissauchenius) seiferti spec. 
nov. (India) are described as new. Chlaenius wrasei KIRSCHENHOFER 1997 stat. n. is 
regarded as a species propria, not as a subspecies of Chlaenius noguchii BATES 1873. 


The following new synonymies are proposed: Chlaenius formosensis LORENZ 1998 = 
Chlaenuis formosanus JEDLICKA 1935, syn.n Chlaenius anchomenoides BATES 1889 = 
Chlaenius nuristanus JEDLICKA 1956, syn. n. Eight Lithochlaenius species are presently 
known from the Palaearctic and Oriental region. A catalogue of the Lithochlaenius 
species is compiled. 

Key words: Carabidae, Chlaenius, Chlaeniellus, Lissauchenius, Lithochlaenius, 
new species, new synonymies, taxonomy, Oriental region, Palaearctic region, key. 


Einleitung 


LUTSHNIK (1933) hat für seinen nach einem einzigen 9 beschriebenen Chlaenius 
rambouseki die Untergattung Hemichlaenius etabliert, jedoch in Unkenntnis von 
Hemichlaenius BATES 1892 ein Homonym geschaffen. KRYZHANOVSKI (1976) hat. 
infolgedessen den Namen lutshnik's durch Lithochlaenius ersetzt. Agilochlaenius 
KIRSCHENHOFER (1997) wird als Synonym zu  Lithochlaenius aufgefasst 
(KIRSCHENHOFER 2000). Nach den bisherigen Erkenntnissen sind 8 Spezies dieser 
Untergattung bekannt. KIRSCHENHOFER (1997) hat die mit Chl, noguchii BATES 1873 
näher verwandten Arten revidiert. Neu erkannte Synonymien sowie die Fetstellung einer 
weiteren neues Spezies aus China (Guizhou, Leishan) sind Anlass, die Ergebnisse dieser 
Studien hier zu präsentieren. Bei dieser Gelegenheit wird eine neue Bestimmungstabelle 
der Untergattung Lithochlaenius vorgestellt. Drei neue Spezies der Untergattung 
Lissauchenius MACLEAY 1825 aus Myanmar und Indien sowie eine neue Spezies der 
Untergattung Chlaeniellus REITTER 1908 aus Myanmar werden beschrieben. 
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Abkürzungen und Danksagungen 


Das zur Untersuchung vorliegende Material stammt aus folgenden Institutionen oder 
Privatsammlungen (Typenmaterial ist in den folgenden Sammlungen deponiert): 


CDW cei Coll. D. W.Wrase, Berlin 
NMW seen Naturhistorisches Museum, Wien (H. Schónmann, M. Jäch) 


Chlaenius (Lithochlaenius) leishanensis spec. nov. (Abb. 1) 


Holotypus d: China: Guizhou, Leishan Co. SE Kaili, NE Leishan, Leigung Shan, E-slope, 
26°26.59’N, 108?16.53'E/surr. of Fangxiang vill. ca. 900 m, at light, 13.-24.6.2001, leg. Schill- 
hammer (2) f 

Paratypen:l1d, 19: mit denselben Daten wie Holotypus, (NMW). 

Diagnose: Große Art aus der nahen Verwandtschaft des Chl .noguchii BATES (Abb. 
2). Hauptsächlich durch die Proportionsmerkmale des Pronotums, Färbung der Antennen 
und Beine sowie den Medianlobus verschieden. 

Beschreibung: 

Länge: 16-17 mm. Breite: 5,6-6 mm (Holotypus: Länge: 16 mm, Breite: 5,4 mm). 
Fárbung und Glanz: Kopf und Pronotum metallisch kupfrig, mit deutlich grünem Glanz. 
Elytren schwarz, matt. Palpen, Knie, Schienen und Tarsen schwarz, Schenkel rótlich- 
braun. Erstes Glied der Antennen rótlichbraun, Spitze desselben angedunkelt. Zweites 
Glied getrübt, drittes Glied schwarz, restliche Glieder bráunlich angedunkelt. Unterseite 
schwarz, schwach glänzend, dicht behaart. Epipleuren nicht aufgehellt. Die Art ist mit 
Chi. noguchii eng verwandt und wird mit diesem verglichen: Augen bei Chi. leishanensis viel 
stárker hervorgewólbt. Pronotum stárker gewólbt, stárker herzfórmig, die Seiten nach 
vorne stärker gerundet, nach hinten vor den scharfen Hinterecken kürzer, doch sehr 
deutlich ausgeschweift. Neben der Medianlinie und an der Basis zart punktiert. Durch 
die dunklen Tarsen, Schienen, Knie, Palpen und Antennen und der stärker glänzenden, 
rótlich-grün metallischen Fárbung von Kopf und Pronotum gut zu unterscheiden. Bei 
Chl. noguchii ist der Kopf matter, dunkler grünlich. Elytren mit deutlich grünem schwa- 
chen Glanz (bei Chl. leishanensis diese schwarz). Bei Chl. noguchii die Palpen gebräunt, 
proximale drei Glieder der Antennen rótlichbraun, die restlichen Glieder gebräunt. 
Schenkel und Schienen rötlich, Tarsen gebräunt. 


Medianlobus (lateral) gewölbt, distaler Rand deutlich gerundet zum Ende verengt, ven- 
traler Rand ziemlich geradlinig, Apex kurz ausgezogen, abgebogen. Apex (dorsal) breit 
abgerundet. Medianlobus Abb. 12, 18. 

Verbreitung: Guizhou, Leishan (nur vom Typenfundort bekannt). 
Etymologie: leishanensis (latinisiertes Adjektiv): Die Art ist nach dem locus typi- 
cus benannt. 


Katalog, Anmerkungen und Verbreitungsangaben der Arten der Untergattung: 
Lithochlaenius 


Chi. agiloides JEDLIČKA 1935 


Verbreitung: China: Gansu, Sichuan. 
Chl. anchomenoides BATES 1889 
= Chl. nuristanus JEDLICKA 1956 syn.n. (Typus untersucht). 


491 


Verbreitung: Afghanistan, Pakistan. 


JEDLIČKA (1965) beschrieb aus Afghanistan (Nuristan) seinen Chl. nuristanus in 
Unkenntnis des Chl. anchomenoides aus demselben Verbreitungsgebiet und verglich 
diesen in der Originalbeschreibung mit CAI. agilis. Es handelt sich um ein Synonym zu 


Chl. anchomenoides. 
Chl. formosanus JEDLICKA 1935 
= formosanus HABU 1965 
= formosensis LORENZ 1998 syn.n. 


Verbreitung: Taiwan, Korea. 

HABU (1965) hat Chl noguchii ssp. formosanus in Unkenntnis des Chl. formosanus JEDLIČKA 
(1935) beschrieben. LORENZ (1998) hat infolge der Homonymität mit Chl. formosanüs JEDLIČKA 
den Namen in Chl formosensis abgeändert. Beide Taxa sind Synonyme zu Chl. formosanus 


JEDLICKA. 
Chi. latro (LAFERTÉ SENECTERE 1851) 
= agilis CHAUDOIR 1856 


Verbreitung: Kambodja, Indien, Afghanistan, Nepal, Sikkim, China: Sichuan. 


Chlaenius leishanensis spec. nov. 
Verbreitung: China: Guizhou, Leishan. 


Chlaenius noguchii BATES 1873 


Verbreitung: Japan. 


Chlaenius rambouseki LUTSHNIK 1933 
— Typusart der Untergattung 


Verbreitung: Nach KRYZHANOVSKU et al. (1995) Russischer Ferner Osten: 
Cisamurien und Maritime Provinz (Primorie). 

ANMERKUNG: Nach einem einzigenQ beschrieben, das vom Ussuri stammt und ohne 
nähere Angaben ist. Weitere Fundortsmeldungen bei KRYZHANOVSKU (1976). Nach 
diesem Autor lebt die Art an steinigen und sandigen Flussufern. 


Chlaenius wrasei KIRSCHENHOFER 1997 spec. propria 


Verbreitung: China: Gansu, Shanxi. 


Diese als eine Subspezies zu Chl. noguchii beschriebene Art ist nach jetziger Auffassung 
als eine species propria zu bewerten. Unterschiede zu Chl. noguchii: Gestalt durch- 
schnittlich größer und breiter (16,8-17 mm; noguchii: 14,5-17 mm). Augen stärker her- 
vorgewölbt. Seiten des Pronotums stärker gerundet, vor den Hinterecken kürzer und sehr 
deutlich ausgeschnitten 


Medianlobus (Abb. 11, 19) (lateral) im basalen Drittel stark gewölbt, distaler Rand zum 
Apex deutlich, schwach gerundet verengt, ventraler Rand ziemlich geradlinig, Apex kurz 
zugespitzt verengt, nur undeutlich kurz abgebogen. Apex (dorsal) ziemlich breit abge- 
rundet. Medianlobus des Chl. noguchii (Abb. 10, 14) (lateral) schmal, gestreckt, ventra- 
ler Rand ziemlich geradlinig, Apex kurz verengt, kurz ausgezogen, undeutlich abgebo- 
gen. Apex (dorsal) schwach ausgrandet, rechts kurz bauchig hervorgewölbt. 
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(Medianlobuszeichnungen aller Zithochlaenius-Arten siehe KIRSCHENHOFER 1997: 120). 


Verbreitung der Untergattung Lithochlaenius KRYZHANOVSKU 1976 
Die Untergattung ist aus Ost- und Südostasien Asien bekannt. 


Bestimmungsschlüssel der Untergattung Lithochlaenius 


| Art aus dem Russischen Femen Osten. Oberseite grünlich erzfarben. Kopf und 
Pronotum oft goldgrün, Spitze der Antennen angedunkelt. Basis der Elytren 
größtenteils glatt. Pronotum kaum länger als breit, die Seiten vor den Hinterecken stark 
ausgeschweift. Zwischenräume der Elytren fast flach, fein punktiert. 16,5 mm................... 


enn rhluuod ed AE es E m rcu EE Lacueodecct Chl. rambouseki KRYZHANOVSKU 
- Arten mit anderer Verbreitung................ eese sess enn n nnt rnt atn as senta stante trn sensn nne 2 


2  Zwischenráume der Elytren flach, Streifen fein eingeschnitten, im Grunde dicht und 
fein punktiert. Oberseite kupfrig bis rötlichkupfrig. 14-15,5 mm ...................... sees 
np Teri D tmr ONDES Chl. formosanus JEDLIČKA 


-  Zwischenráume der Elytren gewölbt. Streifen tiefer eingeschnitten...... | reU 


3 Palpen, Antennen und Beine schwarz, Schenkel rótlichgelb ............................................. 4 
- d vi Beine und die proximalen 3 Glieder der Antennen rótlichgelb (Antennen vom 
3. Glied an sowie die Tarsen oft getrübt)............................1 eerie eese eeee eite t tantes 5 


4 Beine einfarbig schwarz (ausnahmsweise auch hell) .................................... sss 


- Knie, Schienen und Tarsen schwarz. Schenkel rótlichgelb ............... Chl. leishanensis spec. nov. 


S  Vorderrand und Basis des Pronotums feinst und dicht punktiert, oft mit einigen groben 
Punkten durchsetzt (Punktstárke entspricht etwa der groben Punktur der Seitenránder). 
Medianlinie jederseits mit einigen Punkten. Oberseite hell blau. Elytren nach hinten 


schwach gerundet verbreitert ...........................eessseeeeeee Chl. agiloides JEDLICKA 
-  Pronotum am Vorder- und Hinterrand feinst punktiert, oft glatt, (Scheibe in stárkeren 
Maße punktfrei als bei Chlaenius agiloides) .......................... eee 6 
6 Pronotum breiter (1,25 x breiter als lang) ............................... Chl. wrasei KIRSCHENHOFER 
-  Pronotum schmäler (1,16-1,19 x breiter als lang). Hierher sehr ähnliche Arten, deren 
Hinterecken des Pronotums scharf sind und kurz spitz nach außen hervorragen................ 7 
7 Gestalt schlanker, gestreckter, flacher. Augen schwächer aus dem  Umriss 
hervorgewölbt. 14,5-16 Mm..............0.u.240s02r20002020000000002820a0000000B ra RR 02000 Chl. noguchii BATES 
- Gestalt breiter, stärker gewölbt. Augen stärker aus dem Umriß hervorragend.................... 8 


8 Basaleindrücke tief, strichförmig eingeschnitten. Oberseite kupfrig glänzend ..................- 
PE A E EAEE Eee Chi. latro LAFÉRTE SENECTÈRE 


-  Basaleindrücke schwächer eingeschnitten, breiter. Oberseite violett oder blauviolett.......... 
T —— ———————P— T€ Chl. anchomenoides BATES part. 


Beschreibung weiterer Arten 


Chlaenius (Chlaeniellus) sagaingensis spec. nov. (Abb. 3) 


Holotypus ?:Myanmar: Sagaing Division Alaungdaw Katthapa 
NP 22?19.094'N 94?28.832' E, 5.5.2003, ca. 350 m, leg. Boukal et al. (107), (NMW). 


Diagnose: Eine Art der CAI. vestitus Gruppe (sensu KIRSCHENHOFER 2004: 12). 
Die neue Art ist mit Chl. fraterculus MAINDRON 1923 ("Buthan") eng verwandt. 
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Beschreibung: Länge: 11 mm, Breite: 4 mm. Gestalt "vestitus" ähnlich. Körper 
ziemlich kurz ovoid, gewólbt. Kopf und Pronotum grün, glänzend, letzteres schmal 
gelb gerandet. Elytren schwarz, schmal gelb gerandet. Apikale Aufhellung mäßig 
breit (von jener des Chl. fraterculus kaum zu unterscheiden). Palpen, Antennen und 
Beine rötlichgelb. Unterseite schwarz glänzend, zerstreut punktiert, ziemlich dicht 
behaart. Epipleuren von Pronotum und Elytren bräunlich aufgehellt. 


Kopf mit stark aus dem Umriß hervorragenden Augen und kurzen, schräg zum Halse 
verengten Schläfen. Kopf glatt. Pronotum zerstreut und deutlich punktiert. Neben der 
Medianlinie mit jederseits undeutlicher Punktreihe. Seitenrand, hinter dem Vorder- 
rand und Basis dichter punktiert. 


Pronotum nach vorne sehr deutlich gerundet verengt. Vorderrand geradlinig, Vor- 
derecken nicht hervorragend. Die Seiten zu den scharfen Hinterecken kurz und deut- 
lich ausgeschweift verengt. Basalrand geradlinig. Basaleindrücke ziemlich tief, grüb- 
chenfórmig eingeschnitten. Medianlinie deutlich eingeschnitten. 


Elytren ovoid, die Seiten nach hinten schwach gerundet verbreitet. Schultern abge- 
rundet. Streifen ziemlich stark eingeschnitten, im Grunde dicht und fein punktiert. 
Zwischenráume schwach gewölbt, dicht punktiert, fein behaart. 

Metepisternen nicht gefurcht, deutlich länger als breit, nach hinten schwach verengt, 
fein und mäßig dicht punktiert und dicht behaart. 

Differentialdiagnose: In Färbung, Größe und Gestalt dem CA. fraterculus sehr ähn- 
lich. Unterschiede zu diesem: Pronotum stárker gewólbt. Punktierung und Glanz wie 
bei diesem, die Seiten jedoch viel schwächer gerundet, zu den stumpfwinkeligen, 
scharfen Hinterecken viel schwácher ausgeschweift verengt. Antennen rótlichgelb 
(bei Chl. fraterculus vom 3. Glied an schwach getrübt). 

Medianlobus (lateral) (Abb. 8, 16) schlank, ventraler rand ziemlich geradlinig, nicht 
ausgebuchtet, Apex mäßig lang hervorgezogen, schwach abgebogen. Apex (dorsal) 
schwach abgerundet. Ahnlich der Medianlobus des Chl. fraterculus (Abb. 9, 17): 
Dieser ebenso schlank, wenig stärker gebogen (laterial), Apex stärker zugespitzt 
verengt, stárker abgebogen. 

Verbreitung: Myanmar: Sagaing (nur vom Typenfundort bekannt). 
Etymologie: sagaingensis (latinisiertes Adjektiv): Die Art 1st nach ihrer Herkunft 
"Sagaing" benannt. 


Chlaenius (Lissauchenius) yangonensis spec. nov. (Abb. 5) 


Holotypus o : Myanmar: Yangon, Pyay Road 7.5 mile, 17.-19.5. 2003, at light, leg. Boukal & 
Schillhammer (125), (NMW). 


Diagnose: Die neue Art ist mit Chl. rufifemoratus MACLEAY 1825 und CAI. 
boukali spec. nov. nahe verwandt. 

Anmerkung: MANDL (1992) hat die Untergattung Lissauchenius MACLEAY 
1825 sowie den Formenkreis der Art Chl. rufifemoratus redeskribiert, verschiedene 
Subspezies dieser Art in ihrem riesigen Verbreitungsgebiet vorgestellt und Chil. 
yunnanlus beschrieben. Im NMW befindet sich jenes dieser Arbeit zugrunde lie- 
gende, mit Typen verglichene Material der Sammlung Mandl. 


Beschreibung: Länge: 13 mm, Breite: 4,8 mm. Kopf und Pronotum metallisch 
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dunkelgrün, deutlich glänzend, letzteres an den Seiten mit hellgrünem Schimmer. 
Elytren schwarz, eine rötlichgelbe, ziemlich ausgedehnte Subapikalmakel knapp 
hinter der Mitte, die die Zwischenräume 4 bis 8 einnimmt. Im 6. bis 8. Zwischen- 
raum ist die Makel kurz nach oben und unten ausgedehnt. Palpen schwarz, an der 
Spitze gebräunt. Glied eins und zwei der Antennen rötlich, Glied drei schwarz, rest- 
liche Glieder bräunlich angedunkelt. Schenkel und Schienen rötlichgelb, Knie ge- 
schwärzt, Tarsen gebräunt. 


Elytren matt. Unterseite braunschwarz, schwach glänzend, sehr zerstreut punktiert 
und schwach behaart. 


Kopf ziemlich dicht und fein punktiert. Augen stark aus dem Umriß hervorgewölbt. 
Schläfen etwa halb so breit wie der Längsdurchmesser der Augen, nicht gewölbt, 
schräg zum Halse verengt. Stirnfurchen schräg, schwach eingeschnitten. Labrum 
vorne gerade abgesetzt. 


Pronotum 1,22 x breiter als lang, gewölbt, die Seiten nach vorne schwach gerundet 
verengt, Vorderecken kurz hervorragend, zu den Hinterecken schräg, fast geradlinig 
verengt. Hinterecken stumpfwinkelig, an der Spitze kurz abgerundet. Randkehle 
vorne schmäler, nach hinten deutlich breiter und stärker eingetieft abgesetzt. Basal- 
grübchen breit, rundlich, stark eingetieft. Punktierung neben der Medianlinie, hinter 
dem Vorderrand, an den Seiten und an der Basis ziemlich dicht und grob, neben der 
Medianlinie außerdem mit zahlreichen queren Runzeln besetzt. Medianlinie sehr 
deutlich eingeschnitten. 


Elytren länglich ovoid, Schultern abgeschrägt. Streifen deutlich, mäßig tief einge- 
schnitten, im Grunde deutlich mäßig dicht punktiert. Zwischenräume schwach ge- 
wölbt, dicht, etwas raspelig punktiert, mäßig dicht behaart. 


Metepisternen länger als breit, nach hinten schwach verengt, glänzend, zerstreut 
punktiert. 


Mikroskulptur: Kopf und Pronotum stark glänzend, ohne Mikroskulptur. 


Unterschiede zu Chl. rufifemoratus ssp. atrocyanopterus (Thailand) (Abb. 4): 


Pronotum breiter (1,22 x breiter als lang, bei Chl. rufifemoratus 1,13 x breiter als 
lang), Seiten zur Basis stärker verengt. Scheibe feiner und etwas dichter punktiert, 
viel stärker glänzend. Subapikalmakel vorne und hinten etwas zackig begrenzt, bei 
Chl. rufifemoratus ist diese kleiner und ziemlich gleichmäßig begrenzt. 


Unterschiede zu Chl. boukali spec. nov.: Gestalt kleiner (Chl. boukali: Länge: 14 
mm). Kopf und Pronotum stärker glänzend. Pronotum feiner punktiert. Basis gerad- 
linig (bei Chl. boukali sind die Hinterecken kurz abgerundet und schwach nach hin- 
ten vorgezogen, die Basis ist deshalb schwach bogig ausgeschnitten). Gestalt länger 
ovoid, die Seiten nach hinten schwächer gerundet verbreitert. Subapikalmakel grö- 
Ber, vorne und hinten unregelmäßiger begrenzt. Bei Chl. boukali ist eine Mi- 
kroskulptur an Kopf und Pronotum sehr deutlich erkennbar, deshalb diese matter. 


Verbreitung: Myanmar: Yangon (nur vom Typenfundort bekannt). 


Etymologie: yangonensis (latinisiertes Adjektiv): Die Art ist nach ihrer Herkunft 
"Yangon" benannt. 


495 


Chlaenius (Lissauchenius) boukali spec. nov. (Abb. 6) 


Holotypus ọ: Myanmar: Sagaing Division Alaungdaw Katthapa NP 22°19.113’N 
94°28.518°E, 3.-13.5.2003, ca. 350 m, leg. Boukal & Schillhammer (101), (NMW). 
Diagnose: Die neue Art ist mit Chl. rufifemoratus MACLEAY 1825 und Chl. 
yangonensis spec. nov. nahe verwandt. 


Beschreibung: Länge: 14 mm, Breite: 5 mm. 


Kopf und Pronotum metallisch grün, letzteres mit schwach rötlichem Glanz. Elytren 
schwarz, eine kleine, quere, rötlichgelbe Subapikalmakel knapp hinter der Mitte, 
welche die Zwischenräume 4 bis 8 einimmt. Palpen schwarz, an der Spitze gebräunt. 
Antennen mit rótlichem ersten Glied, zweites Glied in der Mitte angedunkelt. Glied 
3 bis 5 schwarz, die restlichen Glieder schwach aufgehellt. Schenkel rótlich, Knie 
und Schienen schwarz, Tarsen gebráunt. Kopf und Pronotum deutlich metallisch 
glänzend. Elytren matt. Unterseite braunschwarz, schwach glänzend, sehr zerstreut 
punktiert und schwach behaart. 


Aufgrund der habituellen Ähnlichkeit mit Chl. yangonensis werden beide Arten hier 
verglichen. 


Unterschiede zu Chl. yangonensis: Gestalt größer. Schienen und Tarsen schwarz. Elytren 
nach hinten stärker gerundet verbreitert. Kopf und Pronotum infolge ausgeprägter 
Mikroskulptur mit matterem Glanz. Kopf mit dichteren feinen Runzeln, dazwischen 
feinst punktiert (bei Chl. yangonensis ist die Punktierung feinst und regelmäßiger). Sei- 
ten des Pronotums zur Basis regelmäßiger gerundet verengt. Hinterecken kurz abgerun- 
det, nach hinten kurz ausgezogen. Basis deshalb schwach gerundet ausgeschnitten. 
Subapikalmakel quer, kleiner, regelmäßiger begrenzt. 

Unterschiede zu Chl. rufifemoratus ssp. atrocyanopterus (Thailand): Gestalt größer, 
Pronotum breiter (1,18 x breiter als lang, bei CAL. rufifemoratus 1,13 x breiter als lang). 
Kopf und Pronotum matter. Kopf dichter punktiert. Pronotum dichter, etwas runzelig 
punktiert. Randkehle breiter und tiefer abgesetzt. Subapikalmakel schmáler, etwas quer. 
Verbreitung: Myanmar: Sagaing (nur vom Typenfundort bekannt). 


Etymologie Die Art ist nach einem der Sammler benannt. 


Chlaenius (Lissauchenius) seiferti spec. nov. (Abb. 7) 

Holotypus d: New Dehli, 30.08.1980, leg. Seifert (CDW). 

Diagnose: In Größe und Gestalt dem Chl. rufifemoratus ähnlich und mit diesem 
náchst verwandt. 

Beschreibung: Lànge: 11,5 mm, Breite: 4,3 mm. 

Färbung und Glanz: Kopf und Pronotum rötlich kupfrig, mäßig glänzend. Elytren dun- 
kelgrün, mit seidigem Glanz, jederseits mit einem rótlichgelben práapikalen Fleck, wel- 
cher etwas quergelagert ist und innen bis zum 3. Streifen reicht. 

Palpen, proximale drei Glieder der Antennen und Beine rótlichgelb, restliche Anten- 
nenglieder getrübt. Unterseite schwarz, glänzend. Kopf mit großen, stark aus dem Umrif 
hervorragenden Augen und kurzen, schwach entwickelten Schläfen. Neben den Augen 
mit einigen queren Runzeln, Halsbereich stärker quergerunzelt, dazwischen sowie 
Stirnmitte feinst punktiert. 
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Pronotum 1,28 x breiter als lang. Seiten in der Mitte stark gerundet, nach vorne stark 
gerundet verengt, zu den stumpfwinkeligen, wenig scharfen Hinterecken schräg und 
ziemlich stark, geradlinig verengt. Vorderecken nicht hervorragend, Basıs geradlinig. 
Basaleindrücke wenig deutlich, ziemlich kurz, schwach strichförmig eingeschnitten. 
Oberseite ziemlich stark, mäßig dicht punktiert, an der Basis Punktierung viel dichter. 


Elytren ziemlich breit oval, Schultern deutlich entwickelt, abgerundet. Seiten vor dem 
Apex schwach ausgebuchtet. Streifen mäßig tief eingeschnitten, im Grunde feinst punk- 
tiert. Zwischenráume schwach gewölbt, dicht raspelig punktiert, mäßıg dicht, fein gel- 
blich behaart. Schienen der Mittel- und Hinterbeine schwach gebogen (8). 


Differentialdignose: Durch die ziemlich breitovale Gestalt, breit abgerundetes, stark 
punktiertes Pronotum und die schwach, aber deutlich gerundeten Schienen der Mittel- 
und Hinterbeine ($) von Chl. rufifemoratus gut zu unterscheiden. 


Medianlobus (lateral) schlank, schwach gebogen, zum Apex kurz zugespitzt verengt, 
schwach abgebogen. Apex (dorsal) mäßig lang hervorgezgen, schwach lóffelfórmig 
abgerundet (Abb. 13, 15). 


Verbreitung: Indien, New Dehli (nur vom Typenfundort bekannt). 
Etymologie: Die Art ist nach dem Sammler benannt. 
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Abb. 1-4: Chlaenius leishanensis spec.nov. (HT ó, dorsal) (1); Chlaenius noguchii BATES 
(dorsal) (2); Chlaenius sagaingensis spec.nov. (HT 5, dorsal) (3); Chlaenius rufifemoratus ssp. 
atrocyanopterus MANDL (dorsal) (4). Maßstab | mm. Fotos: Harald Schillhammer. 
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Abb. 5: Chlaenius yangonensis spec.nov. (HT, 9 dorsal) (5); Chlaenius boukali spec.nov. (HT 9, 
dorsal) (6); Chlaenius seiferti spec.nov. (HT d, dorsal) (7). Maßstab 1 mm. Fotos: Harald 
Schillhammer. 
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Abb. 8-15: Chlaenius sagaingensis spec. nov. (Medianlobus des Aedoeagus, lateral) (8), 
Chlaenius fraterculus MAINDRON (Medianlobus des Aedoeagus, lateral) (9), Chlaenius noguchii 
BATES (Medianlobus des Aedoeagus, lateral) (10), Chlaenius wrasei KIRSCHENHOFER (Medianlo- 
bus des Aedoeagus, lateral) (11), Chlaenius leishanensis spec. nov. (Medianlobus des Aedoeagus, 
lateral) (12), Chlaenius seiferti spec. nov. (Medianlobus des Aedoeagus, lateral) (13), Chlaenius 


noguchii BATES (Apex des Medianlobus, dorsal) (14), Chlaenius seiferti spec. nov. (Apex des 
Medianlobus, dorsal) (15). 
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Abb. 16-21: Chlaenius sagaingensis spec. nov. (Apex des Medianlobus, dorsal) (16), Chlaenius 


fraterculus MAINDRON (Apex des Medianlobus dorsal) (17), Chlaenius leishanensis spec. nov. 
(Apex des Medianlobus, dorsal) (18), Chlaenius wrasei KIRSCHENHOFER (Apex des Medianlobus, 


dorsal) (19), Chlaenius sagaingensis spec. nov. (Pronotumumriss, dorsal) (20), Chlaenius 
fraterculus MAINDRON. (Pronotumumriss, dorsal) (21). 


